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Lingg von Linggenfeld: Joh. Bapt. Freiherr v. L., badischer General, geb. im
December 1765 zu Meersburg am Bodensee, † zu Karlsruhe am 21. Januar
1842. Aus Diensten des schwäbischen Kreises trat L., als das Bisthum Konstanz
in Baden einverleibt wurde, als Hauptmann in das badische Jägerbataillon
v. Bekke über, in welchem er von 1803—1810 die militärischen Grade bis
zum Obersten durchlief. Der muthigen Entschlossenheit, welche L. an den
Tag legte, als er am 12. Januar 1807, einem grausamen Befehle trotzend,
die wegen Ermordung eines französischen Offiziers zur Zerstörung und
Plünderung verurtheilte Stadt Hersfeld rettete, hat Hebel durch seine rührende
Erzählung des Vorfalls dauernde Ueberlieferung gesichert. Der Kurfürst von
Hessen belohnte den tapferen und hochherzigen Mann durch Erhebung in den
erblichen Adelsstand mit dem Prädikat „von Linggenfeld“. In den Kriegsjahren
zeichnete L. sich in hervorragender Weise aus im Feldzuge von 1809 bei dem
Sturme auf Ebersberg a. d. Traun und auf Kornneuburg und im J. 1812, wo er
an der Berezina verwundet wurde. 1810 zum Generalmajor befördert, wurde L.
1813 unter Ernennung zum Generallieutenant pensionirt.
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